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Gesundheit und Pflege  
gerecht finanzieren

Neue Studie (linksfraktion.de/studie-buergerinnenversicherung) zeigt: 
Mit der solidarischen Bürgerinnen- und Bürgerversicherung in Gesund-
heit und Pflege wird die Mehrheit der Versicherten entlastet.

Gute Gesundheit für alle ist finanzierbar
Der Beitragssatz zur Krankenversicherung kann auf 10,5 Prozent, also 
um ein Drittel gesenkt und mindestens über ein Jahrzehnt konstant 
gehalten werden – ohne Zuzahlungen und Zusatzbeiträge. Versicher-
te mit Einkommen oberhalb der Beitragsbemessungsgrenze werden 
solidarisch einbezogen.

Gute Pflege ist kein Luxus
In der Pflegeversicherung kann der Beitragssatz trotz sofortiger Leis-
tungsverbesserungen unter 2 Prozent gehalten werden. Spielraum für 
Reformen wird geschaffen.

Niedrige Beiträge – mehr Beschäftigung
Durch die Bürgerinnen- und Bürgerversicherung haben die meisten 
Menschen mehr Geld auf dem Konto. Geld, das in den Konsum fließt. 
Mehr Kaufkraft und höhere Binnennachfrage führen dauerhaft zu 
zusätzlicher Beschäftigung für über 500 000 Menschen. 

Solidarität statt Zwei-Klassen-Versorgung
Alle werden Mitglied und erhalten die bestmögliche Versorgung. Alle 
zahlen ein – egal ob die Einkommen aus Löhnen, Gewinnen oder Divi-
denden bestehen. Damit hängt gute Versorgung nicht vom Geldbeutel 
ab. So sorgt DIE LINKE für soziale Gerechtigkeit.

Stand: 15.09.2011. Dieses Material darf nicht zu  Wahlkampfzwecken verwendet werden.
V.i.S.d.P. Ulrich Maurer,  stellv. Vorsitzender  der Fraktion DIE LINKE. im Bundestag, Platz der Republik 1, 11011 Berlin

www.linksfraktion.de/buergerversicherung

Gesundheit und Pflege  
gerecht finanzieren

Neue Studie (linksfraktion.de/studie-buergerinnenversicherung) zeigt: 
Mit der solidarischen Bürgerinnen- und Bürgerversicherung in Gesund-
heit und Pflege wird die Mehrheit der Versicherten entlastet.

Gute Gesundheit für alle ist finanzierbar
Der Beitragssatz zur Krankenversicherung kann auf 10,5 Prozent, also 
um ein Drittel gesenkt und mindestens über ein Jahrzehnt konstant 
gehalten werden – ohne Zuzahlungen und Zusatzbeiträge. Versicher-
te mit Einkommen oberhalb der Beitragsbemessungsgrenze werden 
solidarisch einbezogen.

Gute Pflege ist kein Luxus
In der Pflegeversicherung kann der Beitragssatz trotz sofortiger Leis-
tungsverbesserungen unter 2 Prozent gehalten werden. Spielraum für 
Reformen wird geschaffen.

Niedrige Beiträge – mehr Beschäftigung
Durch die Bürgerinnen- und Bürgerversicherung haben die meisten 
Menschen mehr Geld auf dem Konto. Geld, das in den Konsum fließt. 
Mehr Kaufkraft und höhere Binnennachfrage führen dauerhaft zu 
zusätzlicher Beschäftigung für über 500 000 Menschen. 

Solidarität statt Zwei-Klassen-Versorgung
Alle werden Mitglied und erhalten die bestmögliche Versorgung. Alle 
zahlen ein – egal ob die Einkommen aus Löhnen, Gewinnen oder Divi-
denden bestehen. Damit hängt gute Versorgung nicht vom Geldbeutel 
ab. So sorgt DIE LINKE für soziale Gerechtigkeit.


